
ver.di  fordert:  Edeka  soll
den  real-Belegschaften
Arbeitsplätze  und
Tarifbindung garantieren

Bernhard Franke

Die  Vereinte  Dienstleistungsgewerkschaft  (ver.di)  begrüßt,
dass das Bundeskartellamt nun den Weg freigemacht hat, dass
Edeka Südwest neun Filialen der SB-Warenhauskette real,- in
Baden-Württemberg  übernehmen  kann.  Allerdings,  so  Bernhard
Franke,  der  für  den  Handel  zuständige  ver.di-
Fachbereichsleiter,  sei  es  nun  dringend  erforderlich,  den
betroffenen  Belegschaften  schnell  und  abschließend  Klarheit
über  ihre  Zukunftsperspektiven  zu  verschaffen.  „Die
Absicherung  der  Arbeitsplätze,  die  Anwendung  der  ver.di-
Tarifverträge  und  die  Sicherung  der  Betriebsratsstrukturen
sind das Mindeste, das wir von Edeka – wie von allen Erwerbern
der real-Filialen – erwarten“, erklärte Franke.

Nicht abschließend geklärt sei nach wie vor, wie viele der nun
kartellrechtlich genehmigten real-Standorte Edeka tatsächlich
übernehmen und wie Edeka an den Standorten Böblingen-Hulb und
Nürtingen mit den Auflagen des Kartellamtes (Vermietung von
Teilflächen oder Schließung anderer Filialen) umgehen wird.
Außerdem  erwarte  ver.di,  so  Franke,  die  Anwendung  der
Tarifverträge des baden-württembergischen Einzelhandels – auch
für  den  Fall,  dass  Edeka  einzelne  Filialen  an  private
Kaufleute  weiterreiche.

Vom real-Eigentümer SCP fordert die Gewerkschaft, auch die
„unerträgliche  Hängepartie“  für  die  Belegschaften  der  noch
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verbleibenden zwölf Filialen, für die noch kein Übernehmer
benannt wurde, zu beenden.
Bekannt  wurde  bisher,  dass  von  34  real-Märkten  in  Baden-
Württemberg  zehn  von  Kaufland  übernommen  werden,  neun  von
Edeka, sowie je einer an Globus und HIT gehen. Der Markt in
Villingen-Schwenningen soll zum 30.9.2021 geschlossen werden.

Das Einzelhandelsunternehmen Kaufland hat ver.di für den Fall
der  Übernahme  von  real-Filialen  weitreichende  Absicherungen
und  Verbesserungen  für  die  betroffenen  Beschäftigten
zugesichert.  So  sollen  alle  bisherigen  Beschäftigten  von
real,- ohne Unterbrechung übernommen und bei Kaufland wieder
nach  den  ver.di-Flächentarifverträgen  für  den  Einzel-  und
Versandhandel bezahlt werden.

„Es würde Edeka Südwest gut zu Gesichte stehen, den real-
Beschäftigten die gleichen Sicherheiten zu geben, wie Kaufland
das bereits getan hat.“, erklärte Bernhard Franke.


